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GEISTLICHES WORT

Liebe Kinder, liebe Jugendliche

und liebe Pfarrangehörige,

Pfingsten ist ein Fest der Freude, der Hoffnung und der neuen Kraft. Wir 
feiern, dass Gottes Heiliger Geist zu uns Menschen gekommen ist – ein Geist, 
der Mut macht, verbindet und unsere Herzen mit Frieden erfüllt.

Gerade jetzt, wenn die Natur in voller Blüte steht, spüren wir besonders, wie 
wunderbar Gottes Schöpfung ist. Das Zwitschern der Vögel, die warmen 
Sonnenstrahlen und die Farben der Blumen erinnern uns daran, dass Gott uns
jeden Tag seine Liebe schenkt. Oft sind es die kleinen Dinge im Leben, die 
unser Herz berühren und uns neue Hoffnung geben.

Pfingsten erzählt uns auch von einem Neuanfang. Schon am Beginn der 
Schöpfung schwebte Gottes Geist über den Wassern und brachte Leben 
hervor. Nach der Sintflut brachte die Taube Noah die Botschaft der Hoffnung 
und des Friedens. Auch bei der Taufe Jesu erschien der Heilige Geist in 
Gestalt einer Taube – als Zeichen dafür, dass Gott den Menschen einen neuen
Weg der Liebe und des Glaubens schenken möchte.

Vielleicht lädt uns Pfingsten ein, selbst neu anzufangen – mit 
mehr Vertrauen, mehr Freude und mehr Offenheit füreinander.

Ich lade euch alle herzlich ein, unsere Gottesdienste mitzufeiern. Ganz gleich, 
ob ihr regelmäßig kommt oder schon länger nicht mehr in der Kirche wart – 
ihr seid willkommen. Gemeinsam zu beten und Glauben zu teilen schenkt Kraft 
und verbindet uns.

Ich wünsche euch allen ein frohes und gesegnetes Pfingstfest!

Gott segne euch!

Euer Pfarrer

Biju Merryvilla
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Silbernes Priesterjubiläum!

Ein Pfarrer bringt Licht, öffnet Herzen und gibt Kraft!

Mit einem feierlichen Gottesdienst und
einem anschließenden Fest hat die 
Pfarreiengemeinschaft Aresing-Weilach
am Sonntag, 28. Dezember 2025 das 
Silberne Priesterjubiläum ihres Pfarrers 
Dr. Biju Merryvilla erleben dürfen.
Zahlreiche Gläubige, Weggefährten sowie
Vertreter aus Kirche und Politik waren 
gekommen, um das langjährige Wirken 
des Geistlichen zu würdigen.

In der bis auf den letzten Platz gefüllten 
Pfarrkirche Heilig Kreuz in Weilach wurde der 
Festgottesdienst von Pfarrer Biju Merryvilla 

gemeinsam mit fast 30 Mitbrüdern aus nah und
fern zelebriert. Eine Schar von 50 Ministranten
und 20 Fahnenabordnungen verliehen der Messe
einen besonders feierlichen Rahmen. Die Predigt
hielt sein langjähriger Freund Dekan Werner 
Dippel, der in seinen Worten den priesterlichen
Auftrag des Jubilars hervorhob. „Wer Licht in die
Welt bringen möchte, wird Elektriker oder Pries-
ter“ – „Wer Herzen öffnen möchte, wird Chirurg
oder Priester“ – „Wer Menschen Kraft geben
will, wird Fitnesstrainer oder Priester!“ Mit 
diesen Zitaten einer Werbekampagne für den
Priesterberuf bestätigte er sein besonderes 
Charisma und seine aussergewöhnliche Stärke
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am Dienst für Gott und den Menschen an den
vielen Stationen seines Priesterdienstes. 
Musikalisch gestaltet wurde der Gottesdienst
vom Organisten Michael Huber mit dem Kirchen-
chor Weilach sowie einem Projektchor mit der
Gruppe Speranza aus Aresing. Mit einer guten
Mischung aus modernen und traditionellen 
Stücken unterstrich die Musik eine würdevolle
und zugleich freudige Atmosphäre. Am Ende des
Gottesdienstes gratulierte Bürgermeister Klaus
Angermeier im Namen der politischen Gemein-
den – anwesend waren Landrat Peter von 
der Grün und die Bürgermeister Alfred Lengler
und Martin Seitz – dem Jubilar sehr herzlich 
und hob mit Zitaten aus der Bibel das Wirken 
des Pfarrers in den letzten 25 Jahren hervor. 
Anschließend überbrachte Christine Dietrich
stellvertretend für den Pastoralrat zusammen 
mit Vertretern aus allen Pfarreien und den 
Ministranten Glückwünsche. 

Alle überreichten kleine symbolische Geschenke,
die die Aufgaben und Hobbies von Pfarrer Biju
Merryvilla widerspiegeln  – voller spürbarer
Dankbarkeit und Freude über den äußerst 
herzlichen Seelsorger. Die voll besetzte Kirche

und der anhaltende Applaus am Ende der Hl.
Messe zeugten von der großen Wertschätzung,
die Pfarrer Biju entgegengebracht wird.
Draußen vor der Kirche erwarteten schon die
Böllerschützen und die Musik der Martinsbläser
um ein kleines Lagerfeuer die Gäste. Sie kündig-
ten das Fest weithin hörbar an und verliehen
dem Jubiläum den zünftig bayrischen Rahmen,
den sich der Jubilar gewünscht hatte.

Im Anschluss lud die Pfarreiengemeinschaft, 
federführend organisiert vom Pfarrgemeinderat
Weilach, zu einem Empfang in den gegenüber-
liegenden „Grafer Stadel“ ein. Bei Glühwein 
und herzhaftem Essen und Trinken nutzten viele
Gäste die Gelegenheit zur persönlichen Gratula-
tion. Und hielten sich an die klare Ansage ihres
Pfarrers – bitte keine Geschenke, aber gerne
eine Spende für seine Missionsprojekte in 
Nordindien.
Das Priesterjubiläum endete in einer heiteren,
gemütlichen und überaus dankbaren Stimmung.
Für die Pfarreien war es nicht nur ein festlicher
Anlass, sondern auch ein Zeichen der Verbun-
denheit und des gemeinsamen Glaubens.

(Text: Christine Dietrich / Fotos: Tobias Isemann)

(Fotos: Tobias Isemann)
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Weilach



Als „Heilige Drei Könige“ zogen 
die Kinder und Jugendliche von
Haus zu Haus, brachten den Segen
„Christus mansionem benedicat“
zu den Menschen und sammelten
Spenden zur Vermeidung von 
Kinderarbeit in Bangladesch. Mit
viel Engagement und Freude 
verkündeten die Sternsinger die
Weihnachtsbotschaft und 
setzten sich gleichzeitig für 
benachteiligte Kinder ein.
Die Sternsinger wurden von 
vielen Bürgerinnen und Bürgern
herzlich aufgenommen und 
großzügig unterstützt, so dass 
eine Summe von 21.544,10 € 
zusammengekommen ist.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Sternsingern, Begleit-
personen sowie den 
Spenderinnen und Spendern,
die zum Gelingen der Aktion 
beigetragen haben.

(Fotos: Marion Bux, Brigitte Seemüller,
Erich Weisser, Maria Salvamoser, 
Franziska Streber, Claudia Forster, Zenta
Schmaus, Christine Dietrich, Ramona
Steinbüchler und Alfred Fischhaber –
Text: Christine Dietrich)

Sternsinger
in der Pfarreien-
gemeinschaft Aresing-
Weilach unterwegs

Autenzell

Rettenbach

Weilenbach

Klenau-
Junkenhofen
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Namaste – so wurden die 40 Teilnehmer
der Reisegruppe aus der PG Aresing-
Weilach an vielen Orten der Heimat 
von Pfarrer Biju begrüßt.

Indien lockt und bezaubert durch seine fremde
Kultur und seinen unermesslichen Reichtum an
historischen Zeugnissen. Nicht nur die monu-
mentalen Bauwerke, die vielen Tempel, Kirchen,
Forts und Gedenkstätten erregten Erstaunen. 
Besonders der dichte Verkehr, dazu der unge-
heure Hupenlärm, Schmutz, Elend und Armut,
moderne Hotels, Hochhäuser und Elefanten 
und Kühe auf der Fahrbahn bilden einen krassen 
Gegensatz. Ein Besuch bei der Familie von 
Pfarrer Biju, die vielfältigen Naturerlebnisse, 
der Besuch eines Priesterseminars und eines
Schulzentrums hinterließen tiefe Eindrücke.

Nach langer Vorfreude war es am 07. Januar
2026 soweit, die Reise konnte beginnen.
Kaum gelandet in New Delhi, Nordindien, 
startete die Tour trotz des Schlafmangels durch
den Nachtflug bereits direkt nach der Ankunft
zum antiken höchsten Minarett Qutab Minar 
aus dem 13. Jahrhundert.

Am zweiten Tag der Reise ging es auf Besichti-
gungstour durch Indiens Hauptstadt. Der Verkehr

ist enorm – eine vierspurige Straße wird mindes-
tens mit sieben Spuren befahren, überladene
Fahrzeuge, Kinder auf dem Arm der Eltern auf
dem Moped – für uns Deutsche unvorstellbar
und zum Staunen, dass mit viel Rücksicht aufei-
nander der Verkehr trotzdem fließt. Und vielleicht
nicht mehr Unfälle passieren als bei uns?! Umso
wichtiger ist das Morgengebet und der Segen
mit dem die Busfahrten täglich beginnen.
Es wird der erste schöne Tempel erkundet – der
Lotus Tempel der Bahai, der tatsächlich wie eine
Lotusblüte aussieht und offen zum Beten für alle
ist – natürlich ohne Schuhe! Die vielen Religio-
nen darunter Hinduisten, Muslime, Christen,
Bahai, Sikhs leben hier in Indien scheinbar fried-
lich und sich gegenseitig respektierend nebenei-
nander. Viele Fotos wurden gemacht  – nicht
nur von dem besonderen Bauwerk, sondern auch
von den vielen Affen rund um dem Tempel!

»Pilgern in Indien«
Mehr als eine Reise
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(Foto: Fort Amber in Jaipur)
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Tief beeindruckt war die Gruppe vom Besuch
des Akshardham-Tempels – eine erst im 21. Jh.
gebaute Tempelanlage. Vorbei am India Gate, an
Parlamentsgebäuden und dem Präsidentenpalast
ging es mit dem Bus durch Delhi. Zum Stadtbild
gehören die heiligen Kühe, die frei herumlaufen
und immer Vorrang haben, Müllberge am Straßen-
rand, recht aufdringliche Händler und arme bet-
telnde Menschen. Vor allem ist Delhi voll, sehr voll. 

edelstem Marmor und funkelnden Edelsteinen. 
Zum Abend ging es weiter zum nächsten High-
light im Norden Indiens – Jaipur, die rosa Stadt.
Und wieder eine beeindruckende Begrüßungs-
zeremonie im Hotel: „Namaste“ und Geschenke,
frische Blütenketten werden umgehängt, ein
Stirnzeichen wird aufgemalt – Staunen pur. 

Am nächsten Morgen wurde die Gruppe mit
Jeeps hoch zum Fort Amber gefahren, einem
wundervollen Maharadscha Palast.
So gewöhnungsbedürftig – alle werden immer
wieder von Indern gebeten, sich fotografieren zu
lassen – die Exoten aus Deutschland. So legt
man den Arm um völlig unbekannte Kinder, 
Mütter, Väter und Omas und freut sich mit den
Indern über ihre Fotos. 
Am Nachmittag noch weitere Paläste – Jal
Mahal, City Palace, Hawa Mahal – unterwegs
im Land der krassen Gegensätze.

Am sechsten Tag standen zwei Inlandsflüge an –
erst zurück nach Delhi und anschließend ca.

(Foto: Taj Mahal)

(Foto: Agra Fort)

Am Nachmittag ging es nach Agra – zur Vorbe-
reitung auf den Besuch des Taj Mahals erstmal
ins Musical. Am nächsten Morgen zwei weitere
Highlights der Reise – das Agra Fort und der 
Besuch des Sehnsuchtsziel Taj Mahal, einem der
sieben Weltwunder. Ein „Symbol unendlicher
Liebe“ könnte man es nennen – erbaut aus



(Foto: Jal Mahal in Jaipur)

(Foto: Teeplantagen in Munnar)
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2500 km in den Süden nach Cochin/Kerala. 
Kerala ist das Zentrum der christlichen Minder-
heit Indiens und wird „Gods own country“ 
genannt – Gottes eigenes Land, weil es so
schön ist. Hier ist vieles anders als im Norden.
Tropisches Klima, Temperaturen über 30 Grad, 
Palmen, alles tiefgrün, nicht so hektisch wie im
Norden, viel sauberer, viel entwickelter und kulti-
vierter. Am Abend noch ein Besuch der Grabes-
kirche von Vasco da Gama und ein gemütlicher
Spaziergang am Strand bei den Fischern am Fort
Kochi, so ging ein weiterer langer Tag zu Ende.
Nach einer Nacht in Kochi ging es per Holzkahn
über die Backwaters in das Kumbalangi Dorf –
ein Tag zum Genießen – Kokos in jeglicher Form,
viele Infos über Mensch und Natur in Kerala, 
leckeres Essen direkt am Wasser und eine Fahrt
mit dem TukTuk. Am Nachmittag stand noch 
ein Besuch des Mattanchery-Palastes und der 
jüdischen Synagoge an.

Bereits am nächsten Morgen führte der Weg 
in die Berge – und wieder zu etwas kühleren
Temperaturen. 
Auf halbem Weg besuchte man eine Gewürz-
plantage in Adimaly, deckte sich für zuhause mit
Gewürzen ein, und es ging weiter durch oasen-
artige Landschaften nach Munnar auf 1500 m
Höhe. Noch am gleichen Tag ging’s in das

Ayurveda Zentrum zur wohltuenden Massage! 
Jeden Abend war man sich einig, dass der Tag
wieder mal ein Highlight war – und jeden 
Morgen gab es Neues zu entdecken  – so be-
sonders auch am neunten Tag der Reise. Früh
morgens stand Reiten auf dem Rücken von 
Elefanten durch den Dschungel auf dem Plan –
und anschließend ganz naher Kontakt zu den
Dickhäutern zum Gruppenfoto! Direkt danach ein
weiteres Naturschauspiel mit vielen Fotostopps
– mit dem Bus durch riesige grüne Teeplantagen.
Wunderschön! In einem Teemuseum 
bekommt man die Herstellung der verschiedenen
Teesorten gezeigt – natürlich verbunden 
mit Einkaufen von Tee in verschiedensten Sorten
für zuhause.

Am nächsten Tag ging es zurück ins Tal – zu 
Besuch bei Pater Mathew, der im Sommer 2024
zur Vertretung in der PG Aresing-Weilach tätig
war. Er hieß die Gruppe sehr herzlich an seiner
Schule Chavara im Karmeliten Kloster in Pala
willkommen, einem Schulzentrum mit über 



(Foto: Schule Chavara in Pala)

(Foto: Grab der
Heiligen Alphonsa)

(Foto: Pfarrkirche
von Pfarrer Biju 

in Kavil)
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4000 Schülern. Die Gastfreundschaft und die 
Begeisterung der Schüler über unseren Besuch
war überwältigend!
Am Nachmittag führte die Reise zum Grab der
Heiligen Alphonsa in Bharananganam – die 
erste Heilige Indiens. Anschließend besuchte 
die Gruppe das Vadavathoor Seminar, ein 
Priesterseminar mit fast 300 Seminaristen. 
Auch hier beeindruckte der herzliche Empfang,
der Einblick in das Leben im Priesterseminar und
die ergreifende Mitfeier der Vesper. Ein schöner
Tag klang im Zuri Resort in Kumarakom aus – 
mit Vorfreude auf den nächsten Tag im Heimat-
dorf von Pfarrer Biju!

Am nun bereits elften Tag in Indien stand ein 
Besuch der Familie Merryvilla, der Pfarrkirche
und des Familiengrabes von Vater und Bruder
von Pfarrer Biju an. Alle waren sehr gespannt auf
das Dorf Vayalar in der Nähe von Cherthala. Das
ergreifende Gebet am Grab berührte tief. Die
komplette Familie hatte sich versammelt und
trotz der Sprachbarriere war eine große Herzlich-
keit und Verbundenheit spürbar, die sich in 
Gesten, Blicken und aufmerksamen Begegnun-
gen zeigte. Die anschließende Einladung in den 
Garten von Pfarrer Bijus Elternhaus bot Raum für
Austausch und gemeinsames Verweilen. Offen-
heit und Wärme machten das Zusammensein 
zu einem ganz besonderen Moment der Reise.
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Am Sonntagmorgen feierte man einen gemein-
samen Gottesdienst im Hotel. Viele hatten  sich
dafür mit indischen Saris und Kurtas ausgestat-
tet – eine wunderschöne Kleidung für die Messe
und den anschließenden Besuch des Pfarrfestes
zur Ehre des Heiligen Sebastians! Der Nachmit-
tag war zur freien Verfügung  – gelebte Pfarrei-
engemeinschaft beim gemeinsamen Bad im
Arabischen Meer oder im Pool!

Ein letzter Tag im wunderschönen Kerala – eine
Fahrt mit dem Hausboot durch die Backwaters
Kerela! Es zeigte den Pilgern in der Lagunenland-
schaft die Schönheiten der Natur, die Vielfalt der
Tiere und das Leben der Menschen am Ufer. 
Einige durften sogar das Steuerrad übernehmen. 
Am Nachmittag dankte die Gruppe bei einem
Gebet in St. Georg in Edappally für die segens-
reiche Zeit in Indien. Danach gab’s noch einen
Stopp in der LuLu Mall, um die Koffer noch prall
mit Mitbringseln aus Indien zu füllen. Eine an-
schließende Fahrt mit der Metro symbolisierte
die Reise der letzten Tage – erlebnisreich, mitei-
nander und eng verbunden unterwegs sein!

Mit dem Aufbruch am nächsten Morgen über
Dubai nach München ging eine wunderschöne
und ganz besonders eindrucksvolle Reise zu
Ende. Man durfte eine neue, faszinierende und
fremde Welt voller Wunder und Kontraste ken-
nenlernen. Mit unglaublicher Gastfreundschaft,
Offenheit und Freundlichkeit der Menschen wur-
den die Reisenden an allen Orten empfangen. 
Sicher entwickelten die Mitreisenden Sensibilität
und auch großen Respekt, was die indischen
Priester bei uns leisten und auf sich nehmen. 
Die Reisegruppe zeichnete sich durch ganz be-
sonderen Zusammenhalt, Spaß, Hilfsbereitschaft
und Verlässlichkeit aus. In der gemeinsamen Zeit
entstanden viele neue Freundschaften und das
fördert sicher auch die Verbundenheit innerhalb
der Pfarreiengemeinschaft.

Es war gewiss nur ein kleiner Ausschnitt dieses
großen Landes mit seiner überreichen Kultur,
den die Reisenden kennenlernen durften – aber
sie kehrten im Herzen reich beschenkt in die
Pfarreiengemeinschaft Aresing-Weilach zurück.

(Text: Christine Dietrich / Fotos: Daniela Rieblinger)
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Im Rahmen ihrer Vorbereitung auf
die Erstkommunion haben die
Kommunionkinder aus der 
Gemeinde Gachenbach einen
besonderen Kreuzweg ge-
staltet. In der Kirche Heilig
Kreuz Weilach setzten sie
sich auf kreative und zugleich
sehr persönliche Weise mit
dem Leidensweg Jesu aus-
einander. Zu jeder Station des
Kreuzwegs legten die Kinder ein
passendes Symbol auf einen eigens
gestalteten Weg. Diese Symbole halfen dabei,
die einzelnen Stationen anschaulich und greifbar

zu machen. Begleitet wurde jede
Station von einem kurzen Text,

den die Kinder vorlasen, sowie
von gemeinsamen Liedern,
die die besinnliche Atmo-
sphäre unterstrichen. So
entstand ein eindrucksvoller
und lebendiger Kreuzweg,

der nicht nur den Kindern
selbst, sondern auch allen 

Mitfeiernden die Bedeutung 
dieses Weges näherbrachte.

Die Gestaltung des Kreuzwegs war ein
wichtiger Schritt auf dem gemeinsamen Weg

zur ersten heiligen Erstkommunion.

(Text: Ulrike Triebenbacher /
(Foto: Daniela Rieblinger)

Kreuzweg
der Kommunionkinder
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Auch in diesem Jahr gab es wieder verschie-
dene Angebote, um in diesen Wochen der Vor-
bereitung auf Ostern den Alltag zu unterbrechen. 
Jeden Freitag traf man sich um 17 Uhr am Park-
platz von Maria Beinberg, um gemeinsam den
Kreuzweg um die Kirche zu gehen und an 
den Stationen und zum Abschluss an der Fatima-
grotte zu beten – jeden Freitag ein neues 
Erlebnis, bei tiefem Schnee oder schönstem
Frühlingswetter, für alle Generationen, gestaltet
vom Team der Wortgottesdienst-Beauftragten,
von den Ministranten und von den Firmlingen.

Fastenzeit
in der PG Aresing-Weilach

Jeweils ein Sonntagsgottesdienst wurde in 
einer der Pfarrkirchen als Familiengottesdienst
gestaltet, um besonders die Erstkommunion-
kinder mit einzubeziehen.

Am Dienstag, den 3. März, waren alle zu einem
Abend mit dem Priester und Komponisten
Pater Norbert Becker MSC aus der Oase Stei-
nerskirchen ins Pfarrheim Weilach eingeladen. 
„Hoffnung, die trägt“ war das Thema – mit 
Gedanken, Liedern und Impulsen zur Fastenzeit.
Es war ein wunderschöner, musikalischer Abend,
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bei dem man viele gute Gedanken, Ohrwürmer
und auch Liedvorschläge für die Gottesdienstge-
staltung mit nach Hause nehmen konnte.

Die Kommunionhelfer, die Beauftragten für 
Wort-Gottes-Feiern und alle Lektoren der PG 
trafen sich am Samstag, 7. März, zu einem 
gemeinsamen Einkehrtag. Dieser Tag wurde
von Pfarrer Dr. Christian Hartl vom Exerzitien-
haus Leitershofen geleitet. Er brachte den Teil-
nehmern das Leben des faszinierenden Heiligen
Franziskus von Assisi nahe. Sicher konnten viele
aus seiner Lebensweise einiges mit in den Alltag
nehmen. Es war ein Tag der Ruhe, Besinnung
und der geistlichen Stärkung und ein Zeichen der 
Wertschätzung für diese wertvollen Dienste in
den Pfarreien – vor allem aber auch ein Tag 
gelebter Pfarreiengemeinschaft und des 
gegenseitigen Kennenlernens.

In der hektischen Betriebsamkeit unseres Alltags
halten wir selten inne. Doch am Dienstag der
Karwoche lud das Pastoralteam mit der Gruppe
„Speranza“ zum „Abend der Versöhnung“ auf
Maria Beinberg ein.
Musik und meditative Texte trugen dazu bei, 
den Ballast der letzten Wochen abzulegen. 
Dieser Abend war mehr als eine religiöse Tradi-
tion; er war eine Tankstelle für die Seele und ein

Moment der ehrlichen Begegnung mit sich
selbst und Gott. Viele Besucher nutzten die 
verschiedenen Angebote im Kirchenraum – das
Einlegen eines Weihrauchkorns, das Verweilen
vor dem Allerheiligsten, den Empfang des 
Einzelsegens oder auch die Beichtgelegenheit. 
Wir danken allen, die diesen Abend durch ihre
musikalische Gestaltung, die Texte und ihren
Dienst im Sakrament der Versöhnung ermöglicht
haben. Die tiefe Resonanz zeigt, wie groß die
Sehnsucht nach solchen „Inseln der Gnade“ in
unserer Zeit ist. (Text: Christine Dietrich)
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»Ihr seid meine Freunde«
70 Kinder feierten Erstkommunion

Unter dem Leitwort „Ihr seid meine Freunde“ 
empfingen an den vergangenen Wochenenden 
insgesamt 70 Kinder der Pfarrei Aresing-
Weilach zum ersten Mal das Sakrament der
heiligen Kommunion. Die Festgottesdienste
fanden am 12. und 19. April in den voll besetz-
ten Pfarrkirchen statt. Angeführt von Pfarrer 
Dr. Biju Merryvilla oder Kaplan Apollinaris 
Ngao und den Ministranten zogen die Erstkom-
munionkinder feierlich in die Kirchen ein. 

Besonders eindrucksvoll war dabei, wie aktiv
die Kinder selbst zum Gelingen „ihrer“ Feiern
beitrugen: Mit großer Freude und voller Eifer
gestalteten sie die Gottesdienste mit, brachten
sich beim Vortragen der Kyrie-Rufe und der 
Fürbitten ein und machten den Glauben durch
ihre Mitwirkung für alle spürbar.
In den Predigten wurde das Thema der Freund-
schaft zu Jesus aufgegriffen – eine Verbindung, 
die durch das Brot des Lebens nun eine ganz
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neue Tiefe 
erfahren durfte.
Die Gottesdienste
wurden musikalisch
besonders ab-
wechslungsreich
von verschiedenen

Chören und Organis-
ten gestaltet. Sie
begleiteten die 
Feiern mit lebendi-
gen Liedern, die das
Thema Freundschaft
in den Mittelpunkt


